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Zusammenfassung. Der Artikel exploriert das Potenzial des virtuellen Aus-
tauschs für die Lehrer:innenbildung anhand eines interdisziplinären Projekts, 
welches die universitätsübergreifende Kollaboration mit Praxiselementen 
innerhalb eines Schüler:innenlabors verbindet. In einer Zusammenfassung 
empirischer Studienergebnisse wird der positive Einfluss virtueller Austausch-
projekte für fachübergreifende Kompetenzen wie der interkulturellen Kompe-
tenz und der digital  literacy verdeutlicht. Darauf aufbauend folgt eine Erläu-
terung der notwendigen strukturellen und didaktischen Grundlagen für einen 
erfolgreichen virtuellen Austausch im Rahmen der Lehrkräftebildung. Schließ-
lich werden aus einem geplanten Projekt im Fach Mathematik konzeptionelle 
Hinweise abgeleitet, die sich beim Transfer in Projekte anderer Universitäten 
als produktiv erweisen könnten. Dazu gehören u. a. die Rahmung des Aus-
tauschs durch einen passenden didaktischen Input und kritische Reflexion 
sowie die Nutzung verschiedener (synchroner und asynchroner) Kommuni-
kations- und Kollaborationswege. Damit stößt der Beitrag die Diskussion um 
digital gestützte Kollaborationsformen in der Lehrer:innenbildung an – auch 
über die üblicherweise oft exklusiv fokussierte Fremdsprachendidaktik hinaus.
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Cross-universitynetworkingthroughvirtualexchange
Perspectives for interdisciplinary collaboration in teacher education

Abstract. We explore the potential of virtual exchange for teacher education 
with the help of an interdisciplinary project. It combines the collaboration of 
several universities with practice-oriented teaching elements. The article first 
summarizes the results of recent empirical research on Virtual Exchange and 
its influence on competence development. We then explain the required infra-
structural and pedagogical foundations for a successful exchange project in 
teacher education. Finally, we outline an exemplary project for mathematics 
in order to discuss which of its features could be transferred to other university 
projects. These include giving suitable theoretical input before the exchange 
as well as the usage of synchronous and asynchronous forms of collabora-
tion. The article aims to initiate further discussions on the potential of digitally 
enhanced forms of collaboration in teacher education – in and outside of the 
often exclusively focused foreign language teaching context.

Keywords. Virtual exchange, teacher education, interdisciplinary collabora-
tion

1	 	Einleitung

DieBemühungen,StudierendeninternationaleBildungserfahrungenzuermög-
lichen,sindinsbesondereinEuropamitProjektenwieERASMUS+festverankert.
SchonvorderPandemie–auchwennnunsicherlichmitverstärkterDringlich-
keit – entstanden dabei Überlegungen, wie durch virtuelle Mobilität die trotz
allerFörderungbestehendeExklusivitätphysischerMobilitätsprogrammeaufge-
weichtundmehrStudierendenderZugangzuinterkulturellenLernerfahrungen
ermöglichtwerdenkann.DieserFragenimmtsichderBeitraganundskizziertein
Projektvorhaben,welchesbestehendestrukturelleGrundlagenderRuhr-Univer-
sität,interdisziplinäreZusammenarbeitundbest practiceVorlagenkombiniert,
umvirtuelleMobilität imRahmeneinesVirtual Exchange (VE)Projektseminars
perspektivischinderLehrer:innenbildungzuverankern.Zieldabeiistesnicht,
eineinzelnesLeuchtturmprojektzubeschreiben,sonderneinenÜberblicküber
dasPotenzialvonVEzugeben,notwendigeMerkmaleundRahmenbedingungen
zu beleuchten und didaktische Grundlagen zu diskutieren. Durch dieses Vorge-
hensollvorallemaucheinDiskursüberweitereAnwendungsbereichevonVEin
deruniversitärenLehrer:innenbildungangeregtwerden.



Digitale, hochschulübergreifende Vernetzung durch Virtual Exchange

63 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

Nachdem Abschnitt 2 in aller Kürze einen Überblick zur Relevanz von VE als
Methodegibt,beziehtsichAbschnitt3aufdenZusammenhangzwischenVEund
Lehrkräftebildung.DabeiwerdenentlangempirischerStudienergebnissePoten-
zialeeruiert.Abschnitt4behandeltdieallgemeinnotwendigenGrundlagenfür
VE,bevorAbschnitt5aufstrukturelle,didaktischeundorganisatorischeGrundla-
gendesgeplantenVE-ProjektsanderRuhr-Universitäteingeht.ImFazitwerden
schließlichTransfermöglichkeitenderGrundlagendesProjektsfürandereander
Lehrer:innenbildungbeteiligteHochschulendiskutiert.

2	 	Überblick	zu	Merkmalen	und	Entwicklung	von	VE

VE bezeichnet die digital gestützte, interkulturelle Kollaboration von Lernen-
denausunterschiedlichengeographischenKontextenalsBestandteileinesvon
Expert:innengeleitetenKurses(vgl.Garcés,O’Dowd2020,S.2).MitderVerwen-
dungdiesesBegriffesgrenztsichderArtikelbewusstvonähnlichenBezeichnun-
genimRahmenvonOnline-Kollaborationab,diesichüberdieJahreentwickelt
haben,wiebeispielsweisetelecollaboration oder e-tandem.WährendderGrund
zurAbgrenzungvonletzteremiminhaltlichenBereichliegt–VEfokussiertstärker
noch als e-tandemdeninter-undfachkulturellenKontext–begründetsichdie
EntscheidunggegendenBegrifftelecollaborationmitderinternationalengröße-
renAnschlussfähigkeitdesBegriffesVE(vgl.ebd.,S.3).Eslässtsichbeobachten,
dassbildungspolitischeAkteurewiedieEuropäischeUniongeradeindenletzten
JahreneinverstärktesInteresseandemLernformatVEzeigen(ebd.)undzudie-
semBegriffübergehen.DiegrundsätzlicheIdeedigitalgestützterKollaboration
verschiedenerKlassenverbändeistdabeikeinesfallsneu;bereitsindenfrühen
1990er Jahren lassen sich entsprechende Pilotprojekte ausmachen (vgl. z.B.
Tella 1991; Eck, Legenhausen,Wolff 1995). Allerdings zeigt sich spätestens seit
2015undderParis Declaration zurStärkung interkulturellerKompetenzenvon
BürgerinnenundBürgernderEU(vgl.Garcès,O’Dowd2020,S.3)einvermehrtes
InteresseanVEvonSeitenverschiedenerBildungsakteur:innen.Diegrenzüber-
greifendeMethodewirdhiernichtzuletztauchimRahmenvonBemühungenzu
internationalization of curriculum(ebd.)gedachtundangewendet.

Eine der offensichtlichsten Stärken von VEmit Blick auf das Ziel der Interna-
tionalisierung liegt in der im Vergleich zu physischen Austauschen größeren
Zugänglichkeit.SowurdedasinderEUfestgelegteZielvoneinerstudentischen
Mobilitätvon20%,trotzFörderprogrammenwieERASMUS+,mit3,7%aufGrund
finanziellerundstudienstrukturellerProblemeweitverfehlt(vgl.EuropeanCom-
mission2017).EsbestehtdieHoffnung,durchVEdieAnzahlinternationalerLern-
erfahrungen zu erhöhen undmehrMenschen den Zugang zu interkulturellem
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Austauschzuermöglichen (vgl.Garcés,O’Dowd2020,S.3–4).Gleichzeitigver-
bindetVEdieFörderunginterkulturellerKompetenzenmitdigital literacy,also
der Handlungs- und Reflexionsfähigkeit in digitalen Kontexten (vgl. Schmidt,
Strasser2018,S.214),derenRelevanzauchdurchdiepandemiebedingten,digi-
talenLehr-/Lernumgebungennochmalsunterstrichenwurde.

Die zugesprochenen Potenziale beruhen neben den empirischen Ergebnissen
auf didaktischen Grundannahmen, die sich in den vergangenen Jahren bzw.
Jahrzehntenbewährthaben.AuchwenndiegenaueredidaktischeAusführung
nochinAbschnitt5desArtikelsfolgt,sollenhierzumindestdiewichtigstenthe-
oretischenHintergründeskizziertwerden.GrundlegenderBestandteileinesVE
istdieAnnahme,dass Lernende inder InteraktionmiteinanderWissenerwer-
ben(vgl.O’Dowd2020,S.479).DarausergibtsichauchdieRollederLehrenden
als Lernbegleiter:innen, die vor allem organisatorische, soziale und individu-
elle Probleme bearbeiten (vgl. ebd.). Kernbestandteil ist außerdem das Kon-
zeptderinterkulturellenkommunikativenKompetenz(ICC),dassichinseinem
GrundsatzaufdasModellvonByram(1997)bezieht(hierentnommenausMül-
ler-Hartmann,Schocker-vonDitfurth2007).ByramverstehtICCalsKombination
von Savoirs,alsodemWissenübersozialeGruppenundderenFunktion,sowie
Savoir comprendre(FähigkeitenderInterpretationundEmpathie),Savoirs’enga-
ger (demkritisch-kulturellenBewusstsein),Savoir être (denEinstellungen)und
Savoir apprendre(FähigkeitendesEntdeckensundderInteraktion).Ausdiesem
komplexenVerständnisvon ICCalsWissen,Einstellungund(Reflexions-)Fähig-
keit(vgl.ebd.)ergibtsichfürdenVEderAnspruch,ICCinmultiplenMomenten
undauf verschiedeneArtundWeise zu fördern.So sollnachdemProgressive 
Exchange ModelvonVEjedesProjektausmindestenseinerAufgabezumInfor-
mationsaustausch,einerAufgabezuVergleichundAnalysekulturellerPraktiken
undeinerAufgabezurgemeinsamenErarbeitungeinesLernproduktsbestehen
(vgl.EVALUATEGroup2019a,S.13).

TrotzhoherErwartungenanVE-ProjekteaufinstitutionellerSeiteundderfesten
Verankerung indidaktischerTheoriebleibtesherausfordernd,empirischgesi-
cherteAussagenüberdietatsächlicheWirksamkeiteinzelnerProjektezutreffen.
AusdenhochspezifischenKontexten,indenenVEdurchgeführtwird,ergibtsich
eineAbhängigkeitvonqualitativencase studies,dieeinenGroßteilderempiri-
schenDatenlageausmachen(vgl.Rientiesetal.2020,S.2–3).Umdieempirische
ValiditätgetroffenerAussagenimArtikeltrotzdemsicherzustellen,solldeshalb
imfolgendenAbschnittnebendencasestudieseinverstärktesAugenmerkauf
die wenigen vorhandenen groß angelegten Studien, allen voran die der EVA-
LUATEGroup(2019a),gelegtwerden.TrotzdembleibtaufGrundderKomplexi-
tätderLehr-/LernsituationenundderzubetrachtendenKompetenzenwieder
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ICCzubeachten,dass jedesVE-Projektkritisch-reflexivbeurteiltwerdenmuss.
DiezugesprochenenpositivenEinflüsseaufdigital literacyundICCergebensich
nichtautomatisch,sondernnurunterBefolgungdersichinProjektenbewähr-
ten best practiceBeispieleundgleichzeitigerkontextsensitiverAnpassungdieser
BeispieleaufdaseigeneProjekt.

3	 	VE	in	der	Lehrer:innenbildung

3.1 AnforderungenanLehrkräfteineinerglobalisiertenWelt

NebenAnforderungenandiefachdidaktischenKompetenzenangehenderLehr-
kräfte erachten verschiedene politische Entscheidungsträger:innen (auf inter-
nationalerEbene)dieFörderungvonKompetenzenwieglobal competence und 
Interkulturalitätalsbesonderswichtig(vgl.OECD2020;CouncilofEurope2019).
LehrerinnenundLehrersollendazuinderLagesein,Schüler:innenaufdasLeben
ineinerglobalisiertenWeltvorzubereiten,inderinterkulturelles,kollaboratives
ArbeitenundderEinsatzdigitalerTechnologienimmerwichtigerwerden.Insbe-
sondere digitalisierungsbezogene Kompetenzen spielen schon vor der COVID-
19-PandemieeineessenzielleRolleinderAusbildung.DieKMKfordertdeshalb
beispielsweise im fachspezifischen Kompetenzprofil Mathematik bereits 2017
vonzukünftigenLehrkräften:

Entwicklungen imBereichDigitalisierung aus fachlicher und fachdidakti-
scherSichtangemessenzurezipierensowieMöglichkeitenundGrenzender
Digitalisierungkritischzureflektieren.Siekönnendiedarausgewonnenen
ErkenntnisseinfachdidaktischenKontextennutzensowieindieWeiterent-
wicklung unterrichtlicher und curricularer Konzepte einbringen. Sie sind
sensibilisiertfürdieChancendigitalerLernmedienhinsichtlichBarrierefrei-
heitundnutzendigitaleMedienauchzurDifferenzierungundindividuellen
FörderungimUnterricht.(KMK2019,S.38)

Auch das Europäische Parlament fordert die innovative Einbindung digitaler
Technologien in Unterrichtskontexten, um kollaboratives Lernen und digitale
Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu fördern (vgl. EuropeanParlia-
ment2018;KMK2016).Eszeigtsichabergleichzeitig,dassdieGenerationzukünf-
tigerLehrer:innennichtautomatischsogenanntedigitalnativessind(Valtonen
etal.2011,S. 12)undebenso,dassLehrkräftedigitaleMediennichtunbedingt
inlernerzentrierten,innovativenSzenarien,sondernhäufigalsErweiterungdes
Frontalunterrichtseinsetzen (vgl.Eickelmannetal.2019).AusdiesenGründen
schlägt beispielsweise O’Dowd (2017, S. 38) vor, dass Studierende innovative
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Lernszenarien während ihres Studiums erleben sollten, um diese Innovation
späteralsLehrkräfteselbstumsetzenzukönnen.WennmandiesenForderun-
genfürdieuniversitäreLehramtsausbildungnachkommenmöchte,giltes,ent-
sprechendeMethodenfürdieAusbildungderhiererwähntenKompetenzenzu
finden.DieStudienlagesuggeriertdabei,dasssichVEimLaufederJahrealseine
Methodeetablierthat, umdie verschiedenenKompetenzenangehender Lehr-
kräfte,dieüberdiefachspezifischenKompetenzenhinausgehen,zufördern.

3.2 PotenzialevonVEfürKompetenzentwicklung

ImfolgendenAbschnittwerdenverschiedeneStudienbeschrieben,umzuerläu-
tern, welche Chancen VE für die Kompetenzerweiterung von Lehramtsstudie-
rendenbietet. ImRahmenderEVALUATE-Studie (vgl.EVALUATEGroup2019a),
einergroßangelegtenUntersuchungmitzukünftigenLehrkräftenalsZielgruppe,
haben über 1000 Lehramtsstudierende verschiedener Fächer an 25 VE teilge-
nommen.DasAnliegenderStudiewares,einenZusammenhangzwischender
TeilnahmeanVEundderEntwicklungvonFähigkeiten,diefürdasUnterrichten
in einer digitalisiertenWelt förderlich sind, zu elaborieren. Dabei gaben 76%
derTeilnehmer:innenan,dassVEfürihrezukünftigenTätigkeitenalsLehrkräfte
nützlichseinwerde(vgl.EVALUATEGroup2019b,S.6).DieStudierendenteilten
außerdemmit,dassVE ihrWissenerweiterthabe,wieTechnologien imUnter-
richtfürinternationaleKollaborationengenutztwerdenkönnen.Siehabensich
darüberhinausnachdemVEsicherergefühlt,ininterkulturellenundinternatio-
nalenKontextenzuarbeitenundhabenlauteigenerAngabenProblemlöse-und
Teamwork-Fähigkeiten entwickelt, um mit gemeinsamen Herausforderungen
umgehenzukönnen(vgl.ebd.,S.7).

ImBereichderdigitalisierungsbezogenenKompetenzenzeigenweitereStudien
außerdem,dassVEzurEntwicklungdestechnological pedagogical content know-
ledge(TPACK)beitragenkann.SozeigtHauck(2019,S.194)miteinerStudie,die
imRahmenderEVALUATE-Untersuchungdurchgeführtwurde,welchenEinfluss
VEaufdieEntwicklungdigitalerpädagogischerKompetenzenvonüber500Teil-
nehmer:innenhat.DurchdieAuswertungderquantitativenDatenzeigtsich,dass
TeilnehmendederExperimentalgruppeeinenhöherenZuwachsanTPACKhatten
alsdieLehramtsstudent:innenderKontrollgruppe(vgl.ebd.,S.196–198).Quali-
tativeDatenzeigenaußerdemeinenpositivenEinflussaufdieWahrnehmungvon
TechnologienfürdenEinsatzimUnterricht.Hauck(2019,S.201)führtdiesdarauf
zurück,dassdieStudierendendasNutzenvonTechnologien in ihremeigenen
LernprozessalsnotwendigesMittelerleben,ummitStudierendenausanderen
LänderninKontaktzutreten,aberauchalsLerngegenstandselbsterfahren.Die



Digitale, hochschulübergreifende Vernetzung durch Virtual Exchange

67 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

EntwicklungvonTPACKnacheinerTeilnahmeanVEhaltenauchandereStudien
fest(vgl.Bueno-Alastuey,Kleban2016;Bueno-Alastueyetal.2018).Siebetonen
insbesondere,dassdurchdieNotwendigkeit,TechnologienfürdieZusammen-
arbeitmitPartnerinnenundPartnernausanderenLändernzugebrauchen,den
Lehramtsanwärter:innen Nutzungsmöglichkeiten von Informations- und Kom-
munikationstechniken sowie neue Arten, mit diesen Technologien im Unter-
richtzuarbeiten,aufgezeigtwerden(vgl.Bueno-Alastueyetal.2018,S.15).Auch
Müller-HartmannundKurek(2017,S.15)stellenfest,dassLehramtsstudierende
imKontexteinesVEfürdiekomplexeWechselbeziehungzwischendenMöglich-
keitenvonTechnologienunddidaktischenEntscheidungensensibilisiertwerden
konnten.DiesdecktsichmiteinerStudievonDoolyundSadler(2013,S.23,25),
indereinGroßteilderBefragtenangab,dasssieimLaufeeinestelekollaborati-
venKursesihrePlanungskompetenzenfürUnterricht,inwelchemTechnologien
integriertwerden,stärkenkonnten.Darüberhinausfühltensiesichsicherer,mit
unbekannten Technologien zu arbeiten und den Einsatz von Technologien in
ihremeigenenUnterrichtzureflektieren.

ImBereichdesinterkulturellenLernensundglobal citizenshipzeigenz.B.Üzüm
etal.(2020)mitihrerStudie,dasseinGroßteilangehenderLehrer:innen,diean
einem telekollaborativen Projekt zwischen einer türkischen und einer ameri-
kanischenUniversitätteilgenommenhaben,verschiedeneBereicheihrerinter-
kulturellenKompetenz(vgl.KompetenzmodellvonByram)erweiternkonnten.
BasierendaufPostsinOnline-Diskussionenundpost-ProjektReflexionmachen
dieAutor:innenderStudie folgendeBeobachtungen: Inder telekollaborativen
Zusammenarbeit konnten Situationen ausgemacht werden, die zeigen, dass
die beteiligten Lehramtsstudierenden mehr über die Kultur ihrer Partner:in-
nenerfahrenwollten,sichüberdieeigenenkulturellenWerteundPerspektiven
bewusstwarenunddieseakzeptierthaben(ebd.,S.6).DieAutor:innenbeschrei-
benaußerdem,dassesdenTeilnehmendenderStudiedurchdieinterkulturel-
lenBegegnungengelungenist,Stereotypeabzubauen(vgl.ebd.,S.13).Zuähn-
lichenErgebnissenkommtauchO’Dowd(2021,S.7)aufGrundlagederAnalyse
von345Lernportfolios.ErkommtzudemEntschluss,dassdasDurchführenvon
VEStudierendenzahlreicheMöglichkeitenfürdieErweiterung ihrerglobal citi-
zenshipbietet:Student:innenhabendurchdasKonzeptdieChance,etwasüber
dieKulturihrerPartnerinnenundPartnerzulernenundkönnensoeinegrößere
OffenheitfürkulturelleUnterschiedeentwickeln.Esermöglichtihnenzusätzlich,
selbstbewussterinderZielsprachezuagierenundihreFähigkeitenfürinterkul-
turelleKollaborationenzuerweitern (vgl.ebd.).VEwirdaußerdemalsChance
gesehen,interkulturelleFreundschaftenaufzubauenunddamitdastransnatio-
naleVerständniszufördern(vgl.Godwin-Jones2019,S.17).
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Abgesehen von den Kompetenzdomänen interkultureller Kompetenz wird VE
alsidentitätsprägendundalsbereicherndeErfahrungfürdasLebenderTeilneh-
mendenbeschrieben(vgl.ebd.).WeitereStudienergebnissezeigen,dassVEdazu
führenkann,denWertvonKollaborationmitanderenStudierendenanzuerken-
nen, und Lehramtsanwärter:innen helfen kann, sich in ihrer Professionalität
weiterzuentwickeln(vgl.Dooly,Sadler2013,S.25).DieInteraktionenmitStudie-
rendenausanderenLändernbietetweiterhindieMöglichkeit,gemeinsamüber
das Unterrichten zu reflektieren, die Reflexionsfähigkeit von zukünftigen Leh-
rer:innenzufördernundcommunities of practicezuschaffen(vgl.Loranc-Paszylk
etal.2021,S.13).Loranc-Paszylk(ebd.,S.11)schließtdurchihreStudieaußerdem
darauf,dassdurchdieReflexionvonUnterrichtspraktikeneinelernerzentrierte
WahrnehmungvonUnterrichtgefördertwerdenkann.

3.3 VEinmathematisch-naturwissenschaftlichenKontexten

DurchdenstarkenFokusauf interkulturellesLernenstehenimBereichderVE-
ForschunginsbesondereangehendeFremdsprachenlehrkräfteimZentrum,aber
auchfürMINT-FächerkanndieDurchführungvonVEProjektengewinnbringend
sein.Daszeigtz.B.einArtikelvonMcCollum(2020),derverschiedeneProjekte
inMINT-Fächern (u.a.Physik,Chemie, Informatik,Biologie)unterdemAspekt
des online collaborative learningbeleuchtet.InteressanteErkenntnisseausden
Projekten sind u.a., dass Studierende die Zusammenarbeitmit Partner:innen
ausanderenUniversitätenundLändern,mitdenensiekollaborativangeteilten
Datenarbeiteten,alsmotivierendenFaktorbetrachten(ebd.,S.628).Durchdie
Online-KollaborationhabenStudierendeihrFachalseinglobalesUnterfangenin
einemmultinationalenKontextwahrgenommenundneuePerspektivenaufdie
internationaleKollaborationvonWissenschaftler:innengewonnen(ebd.,S.631).
FürnaturwissenschaftlicheFächeristimBesonderenauchderBereichdesCon-
tentandLanguageIntegratedLearning(CLILoderinDeutschlandauchbilingua-
lerUnterricht)relevant,fürdenO’Dowd(2018)untersucht,inwelcherWeiseVEzu
denZielenvonCLILbeitragenkann.Ererläutertu.a.,dassStudierendedurchdie
ZusammenarbeitmitPartner:innenausanderenLändern,ihreSpracheineinem
authentischenKontexteinsetzenundsichüberFachinhalteaustauschenkönnen
(vgl.ebd.,S.2).DarüberhinausleistetVEauchindiesemKontexteinenBeitragzu
demZiel,interkulturelleKompetenzundglobal citizenshipzuentwickeln,indem
esdenStudierendenhäufigdieersteMöglichkeitbietet,mitPartner:innenaus
unterschiedlichenkulturellenKontextenzukollaborieren(ebd.).

Abschließend ist zu erwähnen, dassMathematik undmathematischesWissen
zwar vielfach als universell, objektiv und insbesondere auch kulturunabhän-
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gigangesehenwerden (vgl. z.B.Presmeg1998),allerdings inderFachliteratur
bereitsseiteinigenJahrzehntenkulturspezifischeAspektesowohlvonMathema-
tikalsauchvonMathematiklernendiskutiertwerden(vgl.Bishop1988;Prediger,
Meyer-Schüler2018),dieimKontextvonVEbesondersgutgenutztwerdenkön-
nen.

4	 Rahmenbedingungen	für	die	Realisierung	von	VE

4.1 AllgemeineAnforderungen

TrotzderbeschriebenenpotentiellpositivenAuswirkungenbleibtVEeinkomple-
xes, ressourcenintensivesSzenario,welchesentsprechendeRahmenbedingun-
generfordert.BevoraufdasspezifischeProjektvorhabendesArtikelseingegan-
genwird,sollenzunächstkurzallgemeinePunktebeschriebenwerden,die–bei
entsprechenderkontextsensitiverAnpassung–auchbeianderenVE-Projekten
beachtetwerden sollten.Die vielleichtoffensichtlichsteRessource,die jedoch
schnellzumProblempunktwerdenkann,istZeit(vgl.O’Dowd2017,S.210).Ler-
nendebenötigenausreichendZeit,umihrePartner:innenkennenzulernenund
Kollaborationswegezuetablieren.AußerdemmussdasLernprodukt,aufGrund
der oft unterschiedlichen Zeitabläufe zwischen den Gruppen, meist mühsam
erarbeitetwerden.ZusätzlichdazusollteimAnschlussandieArbeitsphaseaus-
reichend Zeit zur Reflexion des erarbeiteten Produkts, der Kollaboration und
Interaktionbereitgestelltwerden.

WeiterhinmussinjedemVEsichergestelltwerden,dassdieLernendenZugangzu
fluid communication (ebd.)haben.DieserZugangbeinhaltet imIdealfallneben
asynchronen Lern- oder Kommunikationsplattformen auch die Möglichkeiten
zusynchronemAustausch,z.B.überVideochat.GeradebeiLetzteremsolltenim
institutionellenKontextdieinfrastrukturellenAnforderungennichtunterschätzt
werden:EsbedarfeinerInternetverbindung,diestabilgenugfürdutzendegleich-
zeitigeZugängeist,entsprechendeEndgerätefürjedenTeilnehmendenundggf.
zusätzlicheWerkzeugewieKopfhörer,Mikrofoneo.ä.DieseAnforderungenlas-
sensichu.U.durchKonzeptewiebring your own deviceumgehen,gleichzeitig
sollteaberauchdieseOptionnichtalsgegebenangesehenwerdenundmussmit
BlickaufdieMöglichkeitenderTeilnehmendengutreflektiertwerden.

Schließlich sollten die in fast allen VE-Projekten möglichen Sprachbarrieren
berücksichtigt und Unterstützung angeboten werden (vgl. Müller-Hartmann,
O’Dowd2019,S.27).DieseUnterstützungkannvonindividualisiertemScaffolding 
(alsoMaterialfürspezifischeWortbereichebeieinzelnenLernenden)überallge-
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meinedigitaleWerkzeugewieDeepLoderGrammarlybishinzuderOrganisation
vonSprach-TandemsinderLernendengruppereichen.Sinddieseallgemeinen
Bedingungengegeben,giltes,dieBedarfeundRessourcen fürdasspezifische
geplanteProjektzufokussieren.

4.2 VorhandeneStrukturenanderRuhr-UniversitätBochum

MitBlickaufdieBewältigungderoben thematisiertenHerausforderungenbei
der Umsetzung von VE-Projekten – insbesondere vor dem Hintergrund einer
perspektivischenVerankerungdesProjektseminars–sindvorallemzweistruk-
turelleMerkmaleinteressant,diedieRuhr-Universitätauszeichnen,jedochkei-
nesfallsexklusivsind.DassindzumeinendieMitgliedschaftiminternationalen
UniversitätskonsortiumUNIC(European University of Post-Industrial Cities)und
zumanderendasaufdemCampusbefindlicheAlfriedKrupp-Schülerlabor.

Mit UNIC@RUB gibt es an der Ruhr-Universität Bochum ein Universitätspro-
gramm, das den Aufbau digitaler internationaler Lehrangebote, explizit VE,
fördert.AbgesehenvonderMöglichkeit, finanzielleMittelzur technischenund
organisatorischenUnterstützungzubeantragen,gibtesdarüberhinauseinNetz-
werkausPartneruniversitäten,dasfürdieUmsetzungvonVE-Projektengenutzt
werdenkann.DamitwerdenAustauschundKooperationsowohlvonLehrenden
alsauchStudierendenverschiedenerUniversitäteninEuropagefördert.Umdie
bereitsbesprochene,unbedingtnotwendige,engeZusammenarbeitderDozie-
rendenimRahmendesVEzugewährleisten,bietenPartneruniversitäteninUNIC
eineguteAusgangslage.HierkönnendurchdieDozierendengeschaffeneKoope-
rationenverstetigtundüberJahreetabliertwerden.

DarüberhinausbietetdasSchülerlabordieräumlicheundtechnischeInfrastruk-
tur,umvielfältigeUnterrichtsprojekteunabhängigvondenRessourcenderein-
zelnenSchulenoderSchüler:innenzuermöglichen.Außerdembestehtüberdas
AlfriedKrupp-SchülerlaborbereitseinteilsmehrjährigerKontaktzuSchulenin
Bochum,wasdieAkquisevonTeilnehmenden,AbspracheunddieKooperation
mitLehrkräftendeutlichvereinfacht.
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5	 	Ideen	zur	Einbettung	eines	VE	in	universitäre 
Lehrveranstaltungen

5.1 VerortungimStudienverlauf

Ausgehend von den komplexen Anforderungen, denen Lehrkräfte zur Bewäl-
tigung ihrer Aufgaben begegnen, werden von der KMK (2008/2019) in dem
Beschluss „Ländergemeinsame inhaltliche Anforderungen für die Fachwissen-
schaftenundFachdidaktikeninderLehrerbildung“imRahmendesfachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Studiums entsprechende zu erwerbende
Kompetenzenformuliert.DabeifindetsichunteranderemdieErwartung,dass
Studienabsolvent:innen„fundierteKenntnisseüberMerkmalevonSchülerinnen
undSchülern“(KMK2008/2019,S.4)besitzensollen,wobeiexplizitauchkultu-
relleOrientierungenalseineDimensionvonDiversitäterwähntwerden.

UmdiesenAnsprüchengerechtzuwerdenunddieStudierendenaufdievielfälti-
genundsichwandelndenAnforderungenangemessenvorzubereiten,wurdeim
RahmenderaktuellenReakkreditierungdesStudiengangs„MasterofEducation
Mathematik“anderRuhr-UniversitätBochumunteranderemeinverpflichten-
desSeminarimBereich„Schlüsselkompetenzen“eingeführt.Mitderzugrunde-
liegendenIdee,aufderBasisfachlich-fachdidaktischerÜberlegungeninsbeson-
dereauchKenntnisseundFertigkeitenzuerwerben,diedasAufschließenvon
Türen zu bislang wenig vertrauten Feldern ermöglichen, kann ein VE-Projekt
genauindiesemRahmenverortetwerdenundsichrealisierenlassen.

DasRuhrgebietistzudemeineRegionmiteinerVielfaltankulturellenHintergrün-
den,diesichebenfalls indenSchulenwiederfinden.Umsowichtigererscheint
es,angehendeLehrkräftefürdenUmgangmitdieserkulturellenVielfaltzusen-
sibilisierenundihnendieMöglichkeitzubieten,ihreinterkulturellenKompeten-
zen zu erweitern.

5.2 DidaktischeGrundlagenfürdiePlanungdesVE

AlsOrientierungshilfefürdiePlanungdeshiervorgestelltenVEdientdasProgres-
sive Exchange Model of Telecollaboration(vgl.O’Dowd2017,S.40;O’Dowd,Ware
2009).

DasModellumfasstdreiAufgabenbereichefürdieGestaltungvonVEinderLeh-
rer:innenbildung.DieersteAufgabe(sieheTask1)dientdemgegenseitigenKen-
nenlernen.Mit Hilfe verschiedener technologischerHilfsmittel stellen sich die
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TeilnehmendenihrenAustauschpartner:innenvor,dasheißt,sieteilenInforma-
tionenübersichselbstwiez.B. ihreInteressenundHobbies.MitBlickaufden
hiergeplantenVEkanndiesesKennenlernenauchumdieAufgabeergänztwer-
den,MathematikausihrersubjektivenSichtbeispielsweisedurchfünfAdjektive
zucharakterisieren.DerzweiteAufgabenbereich(sieheTask2)beinhalteteinen
VergleichkulturellerPraktikenbeiderKulturen.Hierlassensich,wieinderGrafik
erwähnt, bereits die kulturellen Praktiken in schulrelevanten Themen verglei-
chen.DieserAufgabentypbahntdarüberhinausdieErweiterungderFähigkeiten
an,sichineineminterkulturellenKontextaustauschenzukönnen.ImAnschluss
an eine Charakterisierung von Mathematik durch fünf Adjektive können Stu-
dierende hier eine Mathematikaufgabe beschreiben, die sie in ihrer Schulzeit
als typisch erlebthabenunddaraufhinmit ihrenAustauschpartner:innen ver-
gleichen. Darüber hinaus können auch Erlebnisse aus eigenen ersten Unter-
richtsversuchendiskutiertwerden,umaktivdasSpannungsverhältniszwischen
ErfahrungenalsSchüler:inundForderungenalsLehramtsanwärter:inzuthema-
tisieren.DieerstenbeidenAufgabenkönnenmitunterschiedlichenPerspektiven
aufMathematikundMathematiklernenbereitserstekulturspezifischeAspekte
hervorbringen.Ineinemnächsten,drittenAufgabenbereich(sieheTask3)arbei-
tendieStudierendenausverschiedenenLändernaneinemgemeinsamenpäd-
agogischenLernprodukt.Indiesem,nachdemProgressive Exchange Model letz-
ten Schritt, vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeiten zur Kollaboration. Als
möglichesZielproduktbietetsichimBereichderLehramtsausbildungvorallem

Pädagogisch-
Digitale 

Kompetenz

• Task 1 INFORMATIONSAUSTAUSCH: GEGENSEITIGES KENNENLERNEN

• Die Lehramtsstudent*innen lernen, wie sie eine Reihe von Online-Technologien nutzen 
können, um online zu kommunizieren und zusammenzuarbeiten

Kompetenzen 
für eine 

demokratische 
Kultur

• Task 2 VERGLEICHEN UND ANALYSIEREN KULTURELLER PRAKTIKEN

• Die Lehramtsstudent*innen entwickeln ihre Fähigkeit, effektiv in interkulturellen 
Kontexten zu kommunizieren und kulturelle Perspektiven auf pädagogische Themen 
wie Mobbing, multikulturelle Klassenzimmer etc. zu vergleichen

Querschnitts 
kompetenzen

• Task 3 ARBEITEN AN EINEM KOLLABORATIVEN PRODUKT

• Die Lehramtsstudenten entwickeln ihre analytischen und kritischen Denkfähigkeiten 
und Kooperationsfähigkeiten, um mit ihren internationalen Partnern an der Erstellung 
eines Projekts für ihren Unterrichtskontext zusammenzuarbeiten

Abb.1:AProgressiveExchangeModelofTelecollaboration(übersetztausdemEnglischen,
eigeneDarstellung).
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einegemeinsamePlanungvonUnterrichtan,dievondenTeilnehmer:innenaus-
gestaltetwird.IndemhiervorgestelltenVEsollendieStudierendengemeinsam
einenProjekttagimFachMathematikentwerfen.

FürdieGestaltungimgeplantenVEsolldasModellaußerdemumzweizusätz-
liche Schritte erweitert werden. Zunächst soll der Unterricht nicht nur konzi-
piert, sondern ineinemviertenSchrittauchvondenLehramtsanwärter:innen
mitSchülerinnenundSchülerninbeidenLändernerprobtwerden.Sokönnenim
AnschlussdaranineinemfünftenSchrittnichtnurdiegemeinsameUnterrichts-
planung, sondernauchderenUmsetzung reflektiertwerden.Dabeibietet sich
auchdieMöglichkeitdes länderübergreifendenVergleichsunddarananknüp-
fend der gemeinsamen Weiterentwicklung des Unterrichtsprojektes vor dem
HintergrundkulturspezifischerBesonderheiten.

5.3 BeispielhafteStrukturundOrganisationeinerLehrveranstaltung

DiegeplanteVeranstaltungbestehtausinsgesamtdreiBlöcken,diesichjeweils
auf eine Phase des Projektes beziehen. In Block 1 „Hintergrund und Kontext“
werdendidaktischeGrundlagen,wiedieRollevonAufgabenimMathematikun-
terricht,insbesonderediereflektierteAuswahlbereitsvorhandenerunddieEnt-
wicklungneuerAufgaben (vgl. z.B.Büchter,Leuders2009) sowie theoretische
undorganisatorischeGrundlagenzurdigitalenKollaborationvermittelt.Block2
„DurchführungVE“beinhaltethauptsächlichdenVEzwischendenStudierenden.
InsynchronemundasynchronemAustauscherarbeitensiediefünfinAbschnitt
5.2 beschriebenen Aufgaben. Die Seminarsitzungen weichen in dieser Phase
individuellenBeratungsterminenunddienenvorallemderKlärungpersönlicher,
technischerund sozialerProblemesowiederggf.notwendigen Impulsgebung
fürdieUnterrichtsprojekte.Block 3 „Reflexionder Veranstaltung“besteht aus
der seminarinternen Reflexion des VE und der gesamten Veranstaltung. Dazu
sollenzumAbschlussdesSeminars in1–2synchronenSitzungendieErfahrun-
genundProblemewährenddesVEvordemHintergrunddereigenenVorstellung
vonMathematikunterrichtreflektiertwerden.SomitliegtderFokusnebendem
SeminarprojektvorallemaufdenErfahrungswertenzuEigen-undFremdvorstel-
lungenvon(Mathematik)Unterricht,SchuleundBildungszielen.

Wichtig fürdieerfolgreicheUmsetzungdesProjektssinddie inAbb.2 farblich
gekennzeichneten Modi der Zusammenarbeit. Gerade die Kombination syn-
chronerundasynchronerArbeitsphasenistessenziell,umdenProjektcharakter
indie restlichenSemesterstrukturenderUniversitäteneinzubinden.Gleichzei-
tigbedarfeseinerVorstrukturierungdesProjekts,umsicherzustellen,dassdie
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begrenzteZeiteffektivgenutztwird.AusdiesenÜberlegungenergibtsich,dass
inBlock1nochdiewöchentlichenSeminarsitzungenimVordergrundstehen,in
Block 2 hingegen individuell vereinbarte Sprechstunden die Kooperation zwi-
schenDozierendenundStudierendenbestimmen.Sosollsichergestelltwerden,
dassdenStudierendengruppenRaumundMöglichkeitengegebenwerden,die
Arbeitmit ihrenAustauschpartner:innenflexibelzugestalten.UmdemProjekt
einenRahmenzugeben,werdendieletztenSitzungennachdemProjekttagim
SchülerlaborwiederalssynchroneSitzungenrealisiert.

6	 Fazit

ImvorliegendenBeitragwurdedasPotenzialvonVEaufgezeigt,dieInternationa-
lisierunginderLehramtsausbildungzufördernunddenErwerbinterkultureller
KompetenzenfüreinegrößereAnzahlanStudierendenzuermöglichen.Insbe-
sonderewurdeherausgearbeitet,welcheMöglichkeitensichfürMathematikstu-
dierendezurRealisierungeinesVE-Projektesergeben.

AuchwenndieunterstützendenBedingungenanderRuhr-Universitätalsförder-
lichhervorgehobenwurden,solltenstetsauchTransferoptionenderProjektidee
betontwerden.SogibtesbeispielsweisenebenUNICnochandereUniversitäts-
netzwerke, die sich im Rahmen von ERASMUS+ für die internationale Zusam-
menarbeit inVEetablierthaben(z.B.UNICollaboration).Ähnlichesgilt fürdas
Schüler:innenlabor,daszwareineattraktive,aberkeineswegsexklusiveVoraus-

(a)synchroner Austausch der Studierenden

synchrone Seminarsitzungen

Hintergrund und Kontext Anwendung und ReflexionPlanung des Unterrichtprojektes

Didaktische Grundlagen: 
Aufgabenorientiertes Lernen

Einsatz digitaler Medien
Kollaboratives Arbeiten

Kollaborative Planung des 
Unterrichtsprojektes

Hilfe bei Problemen
ggf. inhaltliche Impulse

Reflexion VE im Seminar

Gemeinsame Reflexion des 
Unterrichtsprojekts im VE

Anwendung im AKS

Anwendung im Schülerlabor 

individuell vereinbarte Sprechstunden

Abb.2:OrganisationsstrukturdesProjekts.
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setzung fürschulbezogeneProjektarbeitanderRuhr-Universitätdarstellt.Ver-
gleichbar nutzbare Einrichtungen lassen sich auch an anderen Universitäten
finden,abersicherlichkanndasProjektauchohneZugangzueinemhochschul-
eigenenSchüler:innenlabordurchgeführtwerden.BeiderdirektenIntegrationin
denSchulunterrichtsinddannaberbereitsbeiderinitialenPlanungdieindividu-
ellenundschulinternenRessourcenzuberücksichtigen.

DieAusführungen imvorliegendenArtikelsindalsAnregungengedacht,damit
die Bemühungen der internationalization of curriculum vieler Hochschulen in 
konkrete Maßnahmen umgesetzt werden und zukünftig verstärkt auch Lehr-
amtsstudierendeausnicht-fremdsprachlichenStudiengängenvondenErfahrun-
geneinesVE-Projektesprofitierenkönnen.
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